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AUS BERCHING UND UMGEBUNG

NOTDIENSTE

Rettungsleitstelle: Tel. 1 12.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst über
Telefon 11 61 17.

Giftnotruf: Tel.(0 89) 1 92 40.

Apotheken: Stadt-Apotheke in Ber-
ching.➜ Alle Apothekennotdienste
auch auf karte.mittelbayerische.de.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

HEUTE

Erlebnisbad Berle: 10 bis 20.30 Uhr
Nachbarschaftshilfe Berching: Infos
unter Tel. (0 84 62) 95 28 98. nach-
barschaftshilfe@berching.de

VGN-MobiCard-Verleih der Nachbar-
schaftshilfe bei Optik Eichinger, Tel.
(0 84 62) 22 15.

Tourismusbüro Pettenkoferplatz:
Von 9 bis 13 Uhr, 14 bis 18 Uhr offen.

Erd- und Steindeponie Pollanten:
7.15 bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr

Berchinger Literaturwoche: 14.30 bis
16.30 Uhr Vorlesezeit für Kinder im
Souvenirladen „D´Vielfalt“.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

VEREINE

SVMühlhausen-Judo:Heute, 17 Uhr,
Wettkampftraining 8- bis 17-jährige bei
Tobias, Schwerpunkt Mädchen.

Oma-Kind-Gruppe:Heute von 10 bis
11 Uhr Treffen von Omasmit ihren En-
kelkindern ab neunMonate bis Kinder-
gartenalter zum gemeinsamen singen
und spielen im Pettenkoferhaus. Un-
verbindlich und kostenlos.

Frauenbund Plankstetten:Mittwoch,
16 Uhr Treff in Dietfurt, Cafe Baychi, 17
Uhr Modeschau bei Modehaus Götz.
18. Oktober, 19 Uhr, Autorenlesungmit
Thomas Neumeier bei Bier undMusik
im Pfarrheim Plankstetten. 25. No-
vember, 13 Uhr Fahrt mit Frauenkreis
Raitenbuch nachWürzburg in Weih-
nachtsmarkt, Anmeldung bei Kapfer,
Telefon 12 98.

MGV Berching:Heute Probe um
19.30 Uhr im Vereinslokal.

Sportfreunde Rudertshofen: Am
Sonntag alt gegen jung um 13 Uhr am
Sportplatz anschließend Kaffee und
Kuchen.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

FILM AB

BerLi:Heute, 17 Uhr und 19.30 Uhr,
„Findet Dorle“ in 3D.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

KIRCHENGEMEINDEN

Berching:Heute, 19 Uhr, Messe.Al-
tenheim:Heute, 16.30 Uhr,Messe.

BERCHING. Die Prinzipien des Speed-
dating werden nicht nur bei der Part-
nersuche eingesetzt: In Berching zur
Literaturwoche stellten so zehn Auto-
ren und eine Künstlerin ihre Beson-
derheiten vor. Die stellvertretende
Bürgermeisterin Gerlinde Delacroix
erklärte: „Wir haben heute ein Spezi-
al-Date, bei dem Autoren zum Besten
geben, was sie geschrieben haben.“

Anja Nadine Mayer:
„Morgen sagen die Sterne“

Den Auftakt machte Anja Nadine Ma-
yer: „Ich hatte noch nie so viele Kolle-
gen um mich bei einer Lesung“, sagte
sie. Ihr Buch „Morgen sagen die Ster-
ne“ erzählt von den Arbeitslosen Su-
sanne und Thorsten. Susanne schreibt
ihrem Mann Horoskope: erfundene
Botschaften, um ihm Mut zu machen.
Sie sind launisch, ironisch, tiefgrün-
dig, , einfühlsam oder gemein.

InaWillax:
E-Book „Scubakids“

Ina Willax stellte das E-Book „Scuba-
kids“ vor, eine interaktive Gute-
Nacht-Geschichte rund um das Meer
für Kinder ab zwei Jahren. Mit dem
Autor, Texter und Taucher Florian
Weidhase erstellte sie die Geschichte
in zwei Perspektiven. Den Kindern

➤

➤

wird vor Augen gehalten, dass es Men-
schen gibt, dieMüllmachen und ande-
re, die die Natur von Unrat befreien.
Die Kinder können das Buch selbst le-
sen – oder vorlesen lassen. Und sie ha-
ben die Möglichkeit, Tiere zu sehen,
wie sie in der Realität imMeer leben.

Susanne Brom:
„Fire Devils“

„Stellen sie sich das Motorengeheule
einer Harley Davidson vor“, versucht
die Autorin Susanne Brom die Gäste
auf ihr Buch „Fire Devils“ einzustellen.
Navy, Road Captain der Fire Devils, ist
ein verschlossener Biker. Niemand aus
demClub kennt Details aus seiner Ver-
gangenheit als Elitesoldat der US Na-
vy. Als er und J. J. einen Warentrans-
port eskortieren müssen, erfährt der
Ex-Seal, dass eine junge Frau namens
Runa nach ihm sucht. Susanne Brom
wohnt in Weidenwang und hat schon
einige Bücher veröffentlicht.

Richard Auer:
„Lammauftrieb“

Richard Auer gastierte bereits zum
zweiten Mal zur Literaturwoche in
Berching. Der Krimiautor las aus sei-
nem neuestes Werk „Lammauftrieb“
vor. Auer ist sehr mit seiner Heimat
verbunden. In dem Buch geht es um
eine Schafherde, die „malerisch an den
Hängen hoch über Eichstätt“ grast.
„Doch das Idyll trügt: Mitten auf dem
Pfad liegt der Schäfer – ermordet. Mike
Morgenstern nimmt die Ermittlungen
auf und kann bald Unschuldslämmer
nicht mehr von schwarzen Schafen
unterscheiden.“

Margit Auer:
Kinderbücher

„Ich bin es gar nicht gewohnt, vor Er-
wachsenen zu lesen, da ich Kinderbü-

➤
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cher schreibe“, schmunzelt die Auto-
rin. Und das schon seit mehr als zehn
Jahren mit großem Erfolg. Sie hatte
Ausgaben in Spanisch, Türkisch, Grie-
chisch und Japanisch dabei. Ihre Bü-
cher erzählen von den magischen Tie-
ren. Die Geschichten spielen in Schu-
len in Deutschland und die Kinder
können sich gut damit identifizieren.

André Buchner:
Lateinschablone

Keinen Roman, sondern eine didakti-
sche Aufbereitung und Vereinfachung
von komplizierten Inhalten als
Sprachberater für Latein hatte der
Gründer und Geschäftsführer der Fir-
ma d. i. e. Wissensmakler UG im Ge-
päck. Er stellte seine Lateinschablone
vor, bei dem man das Gefühl hat,
durch die Brille eines Lateinlehrers zu
blicken.

Erika Gulder:
Origami

Sie beherrscht die Kunst des Papierfal-
tens. „Ich mache schon immer gerne
Origamimit großer Begeisterung. Nun
bin ich auf die Idee gekommen, alte
Bücher von Flohmärkten kreativ zu
gestalten“. Viele Ausstellungsstücke
hatte sie für die Schrannemitgebracht.
Ihre Einnahmen spendet die Künstle-
rin an soziale Projekte für Kinder.

Simon Traub:
„Die Krüge hoch“

Frisch vom Oktoberfest zu-
rück gab er Einblicke in
die Welt der Volksfeste.
Der 44-jährige Neu-
markter gehört seit
mehr als 20 Jahren zu
den fahrenden Kellnern.
Viele Erfahrungen
und lustige Anekdo-

➤
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ten hat er dabei erlebt – und aufge-
schrieben. Natürlich ist das körperlich
ziemlich anstrengend, nach 17 Tagen
Oktoberfest bluten meine Füße, sagt
der leidenschaftliche Kellner.

Sonja Schneider:
„Goggolori“

Sonja Schneider ist in Berching keine
Unbekannte: Sie lebte dort viele Jahre.
Sonja Schneider hat schon als Kind
gerne geschrieben und auch der Vater
hat Bücher verfasst. In der Schranne
stellte sie ihr Erstlingswerk „Goggolo-
ri“ vor, einen bayerischen Krimi. Auch
die Buchhülle hat Schneider selbst ent-
worfen, weil auch das Malen zu ihren
Hobbys zählt.

Gerda Stauner:
„Grasmond“

Gerda Stauner las aus ihrem erst kürz-
lich erschienenen ersten Werk „Gras-
mond“ vor. Eine fesselnde Familienge-
schichte, eingebettet in die Ereignisse
der lebensbedrohenden letzten Tage
des Zweiten Weltkrieges im Oberpfäl-
zer Dorf Fichtenried. Gleichzeitig
spannt sie einen Bogen zu den turbu-
lenten Geschehnissen rund um das
erste Regensburger Bürgerfest im hei-
ßen Sommer 1973.

Engelbert Huber:
„Weihnachtserzählungen“

Der pensionierte Germanist Engelbert
Huber stellte sein Buch „Weihnachts-
erzählungen“ vor. Er erzählt lustige
aber auch nachdenkliche Geschichten.
Ein facettenhaftes Stimmungsbild,
wie heute Weihnachten gefeiert wird.
Die Figuren bewegen sich im Span-
nungsbogen von Weihnachtsflucht
und der sehnsuchtsvollen Suche

nach der Magie des weihnachtli-
chen Angesichts einer säkulari-

sierten Gesellschaft, in der
die religiöse Sinnfindung

mehr und mehr
an Bedeutung
verloren hat.

➤
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KULTUR „Literarisches Speed-
dating“ stand bei der Litera-
turwoche in Berching auf
dem Programm.Die Ab-
wechslungwar groß – der
Applaus am Ende auch.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VON BARBARA BLASER

SchnelleDatesmit zehnAutoren
Zehn Autoren und eine Künstlerin stellten sich und ihre Werke beim „Literarischen Speeddating“ vor. Fotos: Blaser

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

LITERATURWOCHE IN BERCHING
Die Veranstaltungsreihe imOktober

bietet Lesungen, Kabarett, Ausstellungen und
eine Literaturnacht als Höhepunkt.
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➥ Alle Serienteile gibt‘s auch im Netz:
www.mittelbayyerische.de/berchingg

Tagblatt-Serie

Edith Deinhard
spielte auf der

Harmonika.

Lesung für Kinder
BERCHING.Ein fester Programmpunkt
der Literaturwoche ist die Vorlesezeit
für Kinder. Auch dieses Jahr dürfen es
sich kleinenHörer vor demKaminfeu-
er des Souvenirladens „D’Vielfalt“ be-
quemmachen und den Erzählungen
lauschen. Eingeladen sind alle Kinder
(und Eltern) ab vier Jahren. Treffpunkt
ist heute um 14.30 Uhrm Souvenirla-
den „D’Vielfalt“ in der Ringmauer
beim Storchenturm. Die Lesung dau-
ert bis etwa 16.30 Uhr.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Berle öffnet heute
BERCHING.Das Erlebnisbad Berle öff-
net heutewieder. Die Öffnungszeiten
sind vonMontag bis Freitag 10 bis
20.30 Uhr und Samstag, Sonntag und
Feiertag von 9 bis 19.30 Uhr. Es gelten
die normalen Eintrittspreise.
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KURZ NOTIERT
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HINTERGRUND

➤ Musikalische Abwechslung: Zwi-
schen den Lesungen spielte Edith Dein-
hard auf ihrer Harmonika traditionelle
Volkslieder.
➤ Fazit der Gäste: Einig warman sich im
Publikum, dass der Abend voll warmit
spannenden, heiteren, interessanten
Büchern, schöner Volksmusik und na-
türlich auch leckeren Gaumenfreuden.
➤ Besonderheit:Die Künstler sind alle
ohne Gage gekommen, abermit einem

dicken Applaus be-
lohnt worden.
➤ Lob der Gäste:
Wieder einmal ist es
den Organisatoren gelun-
gen, die Welt der Litera-
tur für die Leser
schmackhaft zuma-
chen.Man kann sich
auf die Literatur-
nacht freuen. (ubb)


